
In Oktober 2010 endet die Sommerzeit. Um drei Uhr morgens werden    70

die Uhren um eine Stunde zurückgestellt. Die Nacht hat also eine   139

Stunde mehr. Vielen Menschen macht der Wechsel jedoch zu           200

schaffen. In der Nacht zu diesem Sonntag beginnt die Winterzeit.   269

Zeitgleich mit allen anderen EU-Staaten und den meisten anderen    337

europäischen Nachbarn werden die Uhren um drei Uhr morgens um      402

eine Stunde zurückgestellt. Langschläfer und Nachtschwärmer        465

profitieren. Sie können eine Stunde länger schlafen. Ausserdem     531

wird der Weg zur Arbeit für Beschäftigte und Schüler wieder        595

etwas leichter. Morgens ist es früher hell, dafür wird es abends   661

eher dunkel. Viele Menschen reagieren alledrings empfindlich auf   728

die Zeitumstellung. Frauen macht Umfragen zufolge der Wechsel      794

zur Winterzeit dabei mehr zu schaffen als Männern, auch kleine     859

Kinder sind oft sehr müde. Durch die Zeitumstellung gerät bei      924

vielen Menschen der Biorhythmus durcheinander. In der Regel        988

braucht der Körper einige Tage, um sich daran zu gewöhnen. Laut   1055

einer Umfrage der Deutschen Angestellten Krankenkasse von 2009    1122

macht die Zeitumstellung im Herbst jeder dritten Frau zu          1182

schaffen. Sie kämpfen mit Müdigkeit und Schlafstörungen, sind     1247

gereizt und unkonzentriert. Hingegen gab nur jeder fünfte Mann    1312

an, Probleme zu haben. Um besser in den neuen Rhythmus zu         1373

kommen, empfehlen Experten, auf die innere Uhr zu hören und am    1438

Sonntag nicht krampfhaft eine Stunde länger zu schlafen. Auch     1503

Kleinkinder reagieren oft empfindlich. Jedes zweite Kind unter    1569

drei Jahren und jedes dritte vier- bis sechsjährige Kind war      1632

laut Umfrage tagelang quengelig, müde oder hatte                  1682

Schlafstörungen. Auch an jedem vierten Schulkind ging der         1743

Zeitwechsel nicht spurlos vorüber, wobei Jungen in grösserem      1806

Umfang Probleme mit Schlafstörungen und Kozentrationsschwächen    1873

hatten als ihre weiblichen Altersgenossen. Experten zufolge kann  1940

es eine bis mehrere Wochen dauern, bis bei Kindern die gefühlte   2006

Zeit wieder der tatsächlichen Uhrzeit entspricht. Technisch       2069

funktioniert hingegen alles reibungslos, Taktgeber für den        2129

Wechsel von Sommer- zu Winterzeit ist in Deutschland die Atomuhr  2199

der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt. Über einen Sender     2266

werden die Signale übertragen, durch die sich die Funkuhren       2328

automatisch an die Zeitumstellung anpassen. Die erste Sommerzeit  2396

begann im Jahre 1916, wurde aber schon drei Jahre später wieder   2462

abgeschafft. Zweimal im Jahr werden die Uhren mittels eines       2525

Zeitsignals um eine Stunde verstellt, so wie an diesem Sonntag.   2592

Der Prozess ist automatisiert und arbeitet seit Jahren            2650

fehlerfrei. Doch es könnte auch mal etwas schiefgehen.            2706

Zeitgleich mit allen anderen EU-Staaten und den meisten anderen   2774

europäischen Nachbarn werden die Uhren um drei Uhr morgens um     2839

eine Stunde zurückgestellt. Die Nacht verlängert sich also und    2905

verspricht eine Stunde mehr Schlaf. Im nächsten Jahr werden die   2973

Uhren zum Beginn der Sommerzeit am 30. März wieder um eine        3036

Stunde vorgestellt. Über einen Sender werden die Signale          3097

übertragen, durch die sich Funkuhren automatisch umstellen. Der   3163

Prozess ist automatisiert und arbeitet seit Jahren fehlerfrei.    3228

Doch es könnte auch mal etwas schiefgehen. Eine knappe Mehrheit   3295

der Deutschen würde die zweimalige Uhrenumstellung im Jahr gerne  3363

wieder abschaffen. Wer sich fragt, in welche Richtung er die Uhr  3431

diesmal wieder stellen soll, dem sei geraten, über eine           3487

Eselsbrücke in die neue Zeit zu reiten. Die meisten Deutschen     3553

lehnen die zweimalige Umstellung der Uhren im Jahr ab. In einer   3621

repräsentativen Umfrage stimmten 55 Prozent der Forderung zu,     3686

die Sommer- und Winterzeit abzuschaffen. Dagegen sprachen sich    3752

weniger Prozent für die Zeitumstellung aus. Jüngere Deutsche      3817

zwischen sehen das Drehen an der Uhr positiver, sie wollen an     3881

der Regelung festhalten, weniger Prozent sind dagegen. Bei den    3947

ältere Leute sind 77 Prozent keine Lust mehr auf die              4003

Zeitumstellung, wenige Prozent wollen sie beibehalten.            4060

Allerdings waren bei einer Umfrage der Zeitung zum selben Thema   4128

noch mehr dafür, die Zeitumstellung wieder abzuschaffen.          4186
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